
Kurz informiert

149

LGP

09-2019� LGP Löhne und Gehälter 
professionell

▶▶ Sozialversicherungspflicht
Betriebsärztliche Tätigkeit kann selbstständige Tätigkeit sein

|  Betriebsärztliche Tätigkeiten können sowohl im Rahmen abhängiger Be-
schäftigungsverhältnisse als auch im Rahmen selbstständiger ärztlicher 
Tätigkeiten ausgeübt werden. Bei der betriebsärztlichen Betreuung von Be-
schäftigten eines Krankenhauses stellt die fehlende Einbindung in die Or-
ganisations- und Weisungsstruktur der Klinik ein Indiz für die Ausübung 
einer selbstständigen betriebsärztlichen Tätigkeit dar (LSG Niedersachsen-
Bremen, Urteil vom 26.06.2019, Az. L 2/12 R 233/17, Abruf-Nr. 210479).  |

LSG sieht keine 
Einbindung in  
Orga- und Weisungs-
struktur der Klinik

▶▶ IWW-Webinare
Aktuelle IWW-Webinare aus dem Bereich Steuern
25.10.2019 IWW-Webinare Löhne und Gehälter

Topinformiert in der Lohnabrechnung
www.iww.de/webinar/loehne-und-gehaelter

18.12.2019 IWW-Webinare Aktuelles Steuerrecht
Gestaltungsspielräume optimal nutzen
www.iww.de/webinar/aktuelles-steuerrecht

IWW-WEBINARE
Sich mit Webinaren 
bequem fortbilden

▶▶ Sozialversicherungspflicht
Schülerbetreuung kann selbstständige Tätigkeit sein

|  Honorarkräfte bei einer über einen Verein organisierten Schülerbetreu-
ung können selbstständig sein, wenn entsprechende Kriterien erfüllt sind. 
Das hat das LSG Baden-Württemberg entschieden und die sechs zentralen 
Kriterien benannt.  |

Die Honorarkräfte hatten die Aufgabe, Schüler an Nachmittagen zwischen 
12:00 und 17:30 Uhr im vereinseigenen Schülerhaus in Absprache mit dem 
Verein zu betreuen. Die Deutsche Rentenversicherung Bund bewertete die 
Tätigkeit als abhängige Beschäftigung. Das sah das LSG anders und nannte 
dafür folgende Kriterien (LSG Baden-Württemberg, Urteil vom 19.12.2018, Az. 
L 2 R 3033/17, Abruf-Nr. 210055):

�� Die Betreuer konnten ihre Arbeitszeit unabhängig vom Arbeitstag vollkom-
men frei im vorgegebenen Zeitrahmen einteilen. Sie mussten nicht auf Ab-
ruf bereitstehen. Die Absprachen erfolgten im Betreuerteam, der Verein 
machte keine Vorgaben.

�� Für Vertretung bei Verhinderung hatten sie selbst zu sorgen. Eine Vergü-
tung im Krankheitsfall oder ein Urlaubsgeld erhielten sie nicht.

�� Die Betreuer trugen ein wirtschaftliches Risiko, weil sie nur die tatsächlich 
erbrachten Stunden vergütet bekamen.

�� Das Fehlen einer eigenen Betriebsstätte hielt das LSG für nicht ausschlag-
gebend. Es liege in der Natur der Sache, dass man keine Betriebsstätte 
benötige, wenn die Schülerbetreuung in einem Hort erfolge.

�� Die generelle Vorgabe der Zeiten und des Ortes ergab sich aus den Öff-
nungszeiten und entsprach dem Wesen der angebotenen Leistung im Hort.

�� Die Betreuer erhielten keine Weisungen, wie sie die Betreuungsleistungen 
durchzuführen hatten.

Die sechs  
zentralen Kriterien


